
Ton ist ihr Grundstoff. 

Ein Schwein, das zwei rosafarbene und mit Fell 
gefütterte Boxhandschuhe auf dem Rücken trägt, 
ein tätowierter Halbstarker mit einem Schnuller im 
Mund, Affen und Hühner, Menschen in Masken, 
Herrgottswinkelbilder und violette Hasen. Die 
Motive von Corinna Theurings Plastiken sind so 
unkonventionell wie außergewöhnlich. Bisweilen 
kommen ihre Figuren ganz brav und harmlos da-
her, um dann gleich mit Schalk und kleinen Boshaf-
tigkeiten diesen ersten Anschein zu widerlegen.

Portraits sind darunter, von Menschen wie man 
ihnen auf der Straße begegnet, im Kleid oder im 
Anzug, in Jeans und T-Shirt oder auch mal mit 
nacktem Oberkörper – zumeist in der einheit-
lich hellgrauen Färbung des gebrannten Tons mit 
einigen gezielten farbigen Akzenten. Aber Corinna 
Theuring bildet nicht einfach ab,  ihre Plastiken 
sind keine Milieustudien oder Dokumentationen 
der menschlichen Form; sie lenkt den Blick auf 
Skurriles und nimmt den Figuren mit merkwür-
digen Attributen ihren Ernst. In der humorvollen 
Betrachtung öffnet sie damit den Blick auf ganz 
andere Geschichten, sie erweitert die Erzählung 
um ein phantastisches Element.

Aus dem was ihr täglich begegnet, aus den Alltäg-
lichkeiten ihrer Allgäuer Heimat, erfindet sie neue, 
traumgleiche Situationen, die zum Schmunzeln 
anregen und staunen machen. Ein bunter Schnul-
ler im Mund des harten Kerls oder der Dame mit 
Perlenkette verkehrt die Bilder dieser Personen 
ins Absurde. Und an den Fäusten eines Mädchens 
im flatternden gelben Kleid hängen gewichtig 
ornamental verzierte Boxhandschuhe. Überhaupt 
Boxhandschuhe: ein rosafarbenes Schwein trägt 
ebenfalls welche an seinen Füßen, während es 
kraftlos über einem Sockel hängt, und ein gefütter-
tes Paar liegt noch auf dem Rücken einer anderen 
Sau. Schweine, wie auch anderes Getier, finden sich 

immer wieder in diesen Arbeiten. Eines schmiegt 
sich nah an den Busen eines Frauentorsos und 
auch der fragmentierte Arm einer anderen Figur 
setzt sich in einem Schweinerüssel fort. Corinna 
Theuring erzählt Geschichten, in denen sie Nor-
malität verändert und verstört; ein riesiges Wesen 
aus schwarzem Stoff beugt sich über eine lebens-
große Frauenfigur und die Comic-haft gestalteten 
Hasen in violett und flieder sind eher nicht nied-
lich, sondern hinterlassen einen Eindruck direkter 
Bedrohung. 

Im kleinen Format versammelt sie eine Gruppe 
von Maskenträgern, einzelnen Figuren, die sich in 
der Gruppe und hinter der Maske verbergen, die 
eine andere Gestalt annehmen und sich Larven 
tragend in Hexen und Clowns verwandeln. Ver-
kleidungen und fasnächtliches Treiben üben einen 
großen Reiz auf Corinna Theuring aus, denn die 
Figuren bewegen sich dadurch von ganz alleine 
aus der Normalität ihrer Rollen heraus. Sie spielt 
hier auch mit dem lokalen Brauchtum und no-
tiert die Verwandlung durch einzelne Attribute. 
Ein Affe mit Superman-T-shirt und ein Huhn im 
gepunkteten Pullover – auf einem mit Spitzen 
umnähten Brokatdeckchen – stehen als unverstell-
te Veralberung spießiger Schrankwand-Dekowaren. 
Einige in Windeln eingebundene Figuren sind 
automatisch als Fatschenkinder zu lesen, und auf 
ähnliche Weise wird ein kleiner hängender Sockel, 
in Silber gefasst, zur Rahmung einer Andachtsfigur 
im Herrgottswinkel, und jede Figur – egal ob sie 
den Mittelfinger reckt oder nicht – wird darauf 
zum Heiligenbild. Es sind diese Anklänge an die 
kunsthandwerklichen Traditionen der Region und 
der Humor ihrer Einfälle, die den großen Reiz der 
Arbeiten von Corinna Theuring ausmachen. 
Axel Lapp
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Ausstellungen

2014/// Debütantenausstellung Kunsthalle Kempten

	 Galerie Peter Tedden, Dusseldorf „Herrgottswinkel“

	 MEWO Kunsthalle Memmingen „3+3“

	 Galerie Dorothea Schrade Leutkirch/Diepoldshofen

2013/// Galerie U6 Fotografie und Skulptur, Memmingen

	 Künstlerhaus Kempten „Kunstvoll Vollkunst“

	 Galerie Neuendorf Finale & Neubeginn, Memmingen

	 Skulpturenpark Günzburg

2012/// Jahresausstellung des BBK Schwaben-Süd, Hofgartensaal Kempten

	 32. Große Nordschwäbische Kunstausstellung Donauwörth

	 63. Kunstausstellung Kempten

	 Junge Kunst in Memmingen „Kreuzherrnsaal“

	 Galerie Artelier Nürnberg „Spuren“

	 Galerie Neuendorf Memmingen „Die Stille der Landschaft“

2011///	Kunstpreis „1000 Jahre Vorra“

	 62. Kunstausstellung Kempten

	 Galerie Neuendorf „Frau mit stillem Begleiter“

2010///	Meet! 2010 Kulturtage Hannover

	 Jubiläumsausstellung der Galerie Kunst & Köstlich, Kisslegg

	 7. Kunsttriennale Sacrum Sztuki Polen „Haus - Weg der Existenz“

Vita
1977	 geboren in Wangen im Allgäu
1997	 Abitur
1997-98	 Praktikum in einer Keramikwerkstatt in Luxembourg
1998-01	 Berufsfachschule für Keramik in Landshut
2001	 Abschluß als Gesellin an der Berufsfachschule für Keramik in Landshut
2002-08	 Studium an der Akademie der Bildenden Künste in München
2008 	 Diplom an der Akademie der Bildenden Künste in München 
2008-10	 Atelierstipendium in Basel
2011	 lebt und arbeitet in Memmingen


